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Besuchsnetz Gemeinde Mºrtschach 

Liebe Mºrtschacherinnen und Mºrtschacher! 

Liebe Leserinnen und Leser unserer Gemeindezeitung! 
 

Es ist wieder soweit und ich darf euch einige Informationen aus der Gemeindestube mittei-

len. Mit der Osterausgabe mºchten wir euch bekanntgeben, was f¿r die nªchste Zeit und in 

den nªchsten Jahren unsere Arbeitsschwerpunkte sein werden. 

 

Am 31. Mªrz fand eine Besprechung mit dem Landessrat f¿r die Gemeinden, Ing. Daniel Fellner, statt.  

Folgende Punkte wurden wªhrend eines Ortsaugenscheins besprochen: 
 

Platzmangel im Bildungszentrum 

Wie viele von uns noch wissen, wurde die Volksschule Mºrtschach in den Jahren 2016 und 2017 generalsa-

niert. Auf Basis der damaligen Geburtenzahlen wurde ein Bedarf von zwei Klassenrªumen festgelegt und die 

Rªumlichkeiten der Kindertagesstªtte in das Volksschulgebªude verlegt. 

Die erfreuliche Entwicklung der Geburtenzahlen in den letzten 5 Jahren zeigt uns jedoch, dass mit den vorher 

genannten Rªumlichkeiten in naher Zukunft nicht mehr das Auslangen gefunden werden kann. 

Auch der Sportplatz sollte mittelfristig adaptiert werden, um f¿r die Schule, Kindergruppe sowie f¿r unsere Fa-

milien in Zukunft mehr Mºglichkeiten zur Sportbetªtigung und Freizeitgestaltung zu bieten. 

Aus diesen Gr¿nden wird die Gemeinde ein Konzept erstellen, um die Landespolitik von der Notwendigkeit der 

Erweiterung der Volksschule bzw. Erneuerung des Sportplatzes zu ¿berzeugen. 

Ohne zusªtzliche Mittel aus dem Schulbaufonds und Bedarfszuweisungen auÇerhalb des Rahmens werden wir 

diese MaÇnahmen nicht umsetzen kºnnen. 
 

Sturmschªden 

Sturm Vaia und die groÇe Menge an Schneefªllen seit dem Jahr 2018 haben zu enormen Schªden in den 

Schutzwªldern gef¿hrt. Der Borkenkªferbefall seit dem letzten Jahr, welcher uns wahrscheinlich noch die 

nªchsten Jahren begleiten wird, gefªhrdet unseren Siedlungsraum sowie einige VerbindungsstraÇen.  

Die Gemeinde ist sich ihrer Verantwortung bewusst und ist bem¿ht, alle notwendigen Investitionskosten f¿r die 

Sicherheit aus Gemeindebeitrªgen aufzubringen.  

Eine groÇe finanzielle Belastung des Gemeindebudgets wird aber unvermeidlich sein. 
 

Abwasserbeseitigung 

Ende der 1990er Jahre wurde vom Land Kªrnten die Entscheidung getroffen, dass jede Gemeinde im oberen 

Mºlltal (Winklern, Mºrtschach und GroÇkirchheim) eine eigene Klªranlage zu errichten hat. 

Die Tatsache, dass unser Kanalnetz mit fast 20 km sehr lang ist und wir aus besagtem Grund eine eigene Klªr-

anlage f¿r etwa 540 Einwohner betreiben, f¿hrt dazu, dass die Kanalgeb¿hren stetig erhºht werden m¿ssen, 

um unseren Kanalhaushalt ausgleichen und f¿r notwendige Investitionen Ansparungen schaffen zu kºnnen. 

Wir sind bem¿ht und hoffen, einen Erlass des f¿r den bestehenden Kanal laufenden Landesdarlehens erwirken 

zu kºnnen. 
 

Mit einem Schreiben der Wasserrechtsbehºrde im Jahre 2016 wurde der Gemeinde Mºrtschach mitgeteilt, 

dass diese f¿r die Abwasserentsorgung in der hinteren Asten (H¿ttendorf) zustªndig ist. 

Wir haben uns mit der Bitte an Landesrat Fellner gewandt, uns mit Fachkrªften ohne zusªtzliche Kosten zu un-

terst¿tzen, um die beste Lºsung f¿r uns zu finden. 

 

Neben den bereits angesprochenen erforderlichen Investitionen im Bildungszentrum und den Ausgaben rund 

um die Bewªltigung der Sturm- und Schneeereignisse stehen in der Gemeinde  

¶ die Finanzierung eines Tanklºschfahrzeuges f¿r die FF-Mºrtschach 2023 sowie 

¶ Investitionen des lªndlichen und GemeindestraÇennetzes  

an. 
 

Weiters haben wir den Landesrat schlieÇlich um zusªtzliche finanzielle Unterst¿tzung gebeten, da wir aus eige-

nen Mitteln unsere notwendigen Vorhaben nicht bzw. nur zum Teil bewªltigen kºnnen. Herr Landesrat Ing.  

Fellner hat uns im abschlieÇenden Gesprªch im Gemeindeamt versichert, dass er sich bem¿hen wird, uns zu 

helfen, damit wir uns weiterentwickeln kºnnen. Besonders gefreut hat ihn ï neben der musikalischen  
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Besuchsnetz Gemeinde Mºrtschach 

 
 

Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiter*innen f¿r Besuchs- und Fahrtendienst 
 

Im Rahmen der Pflegenahversorgung und der neuen sozialen Dienstleistungen durch die Pflegekoordinatorin wird 

auch das ehrenamtliche Besuchsnetz Mºrtschach erweitert. 

Ehrenamtliche Besucher*innen und Fahrer*innen gesucht! 

Du engagierst Dich gerne f¿r mehr Lebensqualitªt in Mºrtschach und  

hast Zeit Dich ehrenamtlich einzubringen: 

¶ Besuche 

¶ Nachbarschaftshilfe 

¶ Fahrtendienst 

 

Du hast Zeit, bist kontaktfreudig und Dir liegt das Wohl der Mºrtschacher*innen am Herzen?  

Dann melde Dich bitte am Gemeindeamt. 

 

Als ehrenamtliche Besucher*in spendest Du entweder Zeit f¿r Gesprªche, Spaziergªnge, Karten spielen u.ª. und 

machst regelmªÇige Besuche bei ªlteren Menschen, oder Du ¿bernimmst kostenlose Fahrtendienste zum Arzt, 

ins Geschªft u.a. 

 

Als Besucher*in/Fahrer*in leistest Du einen wertvollen Beitrag f¿r die Bewohner*innen Deiner Heimatgemeinde, 

findest eine Gemeinschaft von Gleichgesinnten und bekommst f¿r Dich kostenlose Weiterbildungen. 
 

Sei so nett und melde Dich bei: 
 

Pflegekoordinatorin  

Barbara Kosian  

Kontakt: 0676 919 60 31,  

barbara.kosian@familija.at 

 

 
 

Als B¿rgermeister der Gemeinde Mºrtschach w¿rde es mich sehr freuen, wenn sich zahlreiche ehrenamt-

liche Helferinnen und Helfer f¿r das Besuchsnetzwerk und Fahrtendienst melden w¿rden. 
 

Euer B¿rgermeister  

Richard Unterreiner 

Besuchsnetzkoordinatorin  

Silvia Gºritzer  

Kontakt: 0660 766 25 80 

F¿r das ehrenamtlichen Besuchsnetz in Mºrtschach suchen wir Frauen und Mªnner,  

die gerne ihre Hilfe und Unterst¿tzung anbieten,  

Fahrtendienste ¿bernehmen,  

Zeit f¿r Nachbarschaftshilfe spenden  

und sich ehrenamtlich engagieren. 

Darbietung der Volkssch¿lerInnen -, dass sich die Geburtenzahlen in den letzten Jahren so erhºht haben, dass 

man jetzt schon ¿ber eine VergrºÇerung der Schule nachdenken muss. 
 

Hervorgehoben wurde von ihm auch noch, dass sich die Gemeinde seit Jahren finanziell nicht ¿bernimmt und 

grundsªtzlich mit den vorhandenen Mitteln das Auslangen (zumindest im GroÇen und Ganzen) findet. 

Der Bevºlkerung von Mºrtschach darf ich seine besten Gl¿ckw¿nsche ¿berbringen. 
 

Ich denke, dass wir ihm in diesem Gesprªch sowohl unsere W¿nsche als auch Sorgen nªherbringen konnten, 
und hoffe, dass wir dadurch weiterhin finanzielle und ideelle Unterst¿tzung von unserem Landesrat erhalten. 
 

Auf eine positive Zukunft der Gemeinde Mºrtschach und unseren Bewohnern. 

mailto:barbara.kosian@familija.at
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Kªrntner BienenwirtschaftsgesetzðMeldung nach Ä 5 Abs. 2 

Peter Fleissner lebte von 1909  - 1999 und war Vollerwerbsbauer mit 

Leib und Seele.  

Er und seine Frau Maria waren Eltern von 12 Kindern, wovon 3 bereits 

im Kindesalter verstarben. 

 

In den Kriegsjahren 1944  - 1945 war er als Soldat im Hohen Norden 

stationiert. Nach dem Kriegseinsatz kehrte Peter wieder zur¿ck nach 

Mºrtschach und widmete sich seiner groÇen Leidenschaft  - der Land-

wirtschaft.  
 

Daher nahm er auch an einer Versuchsreihe der Landwirtschafts-

kammer teil. Er wurde beauftragt, den Samen, genannt ĂTroatñ, zu  

setzen und an jeder Getreideart eine Tafel anzubringen und alles ¿ber 

Wachstum und Ertrag in unserer Lage zu dokumentieren. Die Ernte 

durfte er im Gegenzug behalten. 
 

Peter Fleissner engagierte sich auch sehr im Gemeindeleben. Vor allem Vereine waren ihm ein groÇes Anlie-

gen, besonders die Musikkapelle, wo er auch Ehrenobmann war. 
 

Als im Jahr 1955 der damalige B¿rgermeister Ebner verstarb, war Peter bereits Vizeb¿rgermeister. Bei der da-

rauffolgenden Wahl 1957 wurde er mit groÇer Mehrheit zum Amt des B¿rgermeister von Mºrtschach gewªhlt,  

dessen Aufgabe er  bis 1973 mit viel FleiÇ und Begeisterung ausf¿hrte. 
 

Da bis dato noch keine G¿terwege erschlossen waren, war dies eines seiner Hauptanliegen. Seine groÇen Pro-

jekte waren die StraÇen in Stranach, Rettenbach, Pirkachberg, alle Zubringer sowie den Goaschnigweg und 

Krªuterweg zu errichten.  Das grºÇte Unterfangen seiner Amtszeit war jedoch der Baubeginn des Astenweges 

im Jahr 1964. 
 

Die Errichtung des neuen Gemeindegebªudes und der Volksschule wurden 1973 fertig gestellt und somit konnte 

das Schuljahr 1973/74 im neuen Gebªude beginnen. 

Im Jahr 1970 erbaute er auch noch das Almgasthaus Petersbr¿nnl, weitum bekannt f¿r seinen ber¿hmten 

ĂMinutteeñ. 
 

 

Auch ein Schigebiet in der Asten wollte er noch erschlieÇen, dies wurde aber vom Land nicht genehmigt.  

Eine seiner letzten Ideen war es, eine eigene Briefmarke herstellen zu lassen. Die exklusive Ăerste Astental 

Briefmarkeñ wurde mit dem Erststempel am 09.02.1983 bestªtigt. 

 
 

B¿rgermeisterportrait Fleissner Peter 

 



 

 

Gemeindeinformation Mºrtschach  Aus der Gemeinde 5 

GemªÇ Ä5 Abs. 2 des Kªrntner Bienenwirtschaftsgesetzes sind die Bienenhalter verpflichtet, bis lªngs-

tens 15. April jeden Jahres den Standort, die Anzahl und, sofern andere Bienenvºlker als jene der Rasse 

ĂCarnicañ (Apis mellifera carnica) gehalten werden, die Rasse der Bienenvºlker bekannt zu geben. Es wird 

darauf hingewiesen, dass f¿r die jeweiligen Bienenstandorte unbedingt die Grundst¿cksdaten (KG Nr. 

sowie Parzellen Nr.) anzugeben sind.  

 

 

 

 

Einige weitere Bestimmungen des Kªrntner Bienenwirtschaftsgesetztes LGBl 63/2007 idF LGBl 

71/2018 als kleine Erinnerung: 

Ä 5 Abs 1: Die Neuaufstellung und die Auflassung eines Heimbienenstandes sind vom Bienenhalter un-

verz¿glich dem B¿rgermeister zu melden. Der Meldung ist gegebenenfalls eine Ablichtung der Bewilli-

gung gemªÇ Ä 11 anzuschlieÇen. 

Ä 5 Abs 3: Jeder Bienenstand ist in deutlich lesbarer Form mit dem Namen, der Anschrift und der Telefon-

nummer des Bienenhalters zu kennzeichnen. 

Ä 8 Abs 1: Die beabsichtigte Aufstellung von Wanderbienenstªnden ist dem B¿rgermeister der Ge-

meinde, in der der Bienenstand aufgestellt werden soll, vom Bienenhalter lªngstens zwei Wochen vor der 

geplanten Aufstellung des Bienenstandes unter Vorlage einer Wanderbescheinigung sowie unter Angabe 

des Ortes der geplanten Aufstellung und der Anzahl der Bienenstºcke anzuzeigen. 

Ä 9 Abs 1: Jede Wanderung mit Bienen innerhalb Kªrntens darf erst nach Ausstellung einer Wanderbe-

scheinigung erfolgen. Die G¿ltigkeitsdauer der Wanderbescheinigung ist auf das jeweilige Kalenderjahr 

beschrªnkt. 

 

Nach den Bestimmungen des Ä 10 Abs 1 K-BiWG hat die Landesregierung gemeinn¿tzige juristische Per-

sonen, deren satzungsgemªÇer Aufgabenbereich die Fºrderung der Bienenzucht in Kªrnten ist, auf deren 

Antrag zur Ausstellung von Wanderbescheinigungen zu ermªchtigen (ermªchtigte Stellen).  

Nachfolgend genannte Stellen wurden mit Wirkung vom 18.3.2008 zur Ausstellung von Wanderbescheini-

gungen gemªÇ Ä 10 Kªrntner Bienenwirtschaftsgesetz (K-BiWG) von der Kªrntner Landesregierung er-

mªchtigt (ermªchtigte Stellen): 1. Landesverband f¿r Bienenzucht in Kªrnten, Obfrau Dr. Elisabeth Thur-

ner, Ochsendorf 16, 9064 Pischeldorf; 2. Landesverband f¿r zukunfts- und erwerbsorientierte Imkerei in 

Kªrnten, Obmann Franz Offner, Siegelsdorf 38, 9431 St. Stefan im Lavanttal. 

Wir ersuchen die Meldung fristgerecht schriftlich per Post oder Abgabe im Gemeindeamt,  

per E-Mail moertschach@ktn.gde.at bzw.  

¿ber die Web-Applikation http://www.moertschach.gv.at/formulare/bienenmeldung.html  

einzubringen.  

Die Meldung an die Gemeinde kann auch mit einem aktualisierten Ausdruck aus dem                                          

Veterinªrinformationssystem (VIS) erfolgen. 

Meldungen bzw. Nachmeldungen, welche nach dem 15. April einlangen, sind als 

verspªtet anzusehen und erf¿llen daher den Straftatbestand des Ä 17 Abs. 1 lit. b 

K-BiWG. Die Verwaltungs¿bertretung ist von der Bezirksverwaltungsbehºrde mit 

einer Geldstrafe bis zu 5.000 Euro zu bestrafen.  

Danke! 

Kªrntner BienenwirtschaftsgesetzðMeldung nach Ä 5 Abs. 2 
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Altstoffsammelzentrum 

   SO NICHT!!! 

Auch solche gef¿llten M¿llsªcke werden von der  Fa. Rossbacher NICHT ¿bernommen!! 

 
¶ Metallpfannen/Kochtºpfe bitte im Alteisen/

Schrott entsorgen 

¶ Tontopf, Fliese im Bauschutt 

¶ lediglich die verunreinigten Stoffe, das Baustel-

lenflies, sowie die Schlªuche und Kabelreste 

sind im Restm¿ll zu entsorgen 

 

¶ Der Bauschutt ist im ASZ oder bei einem be-

fugten Entsorger zu entsorgen.  

¶ Die Kabel- Ummantelungen kºnnen im Rest-

m¿ll (nicht jedoch Gelber Sack) entsorgt wer-

den. 
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von mir zu dir 

Wildbachbegehung 2022 

Seit lªnger Zeit werden in der Klªranlage erhºhte Fettwerte des Abwassers festgestellt. Diese f¿hren nicht nur 

in der Klªranlage sondern auch im Kanalnetz zu Problemen und erhºhten Betriebskosten. 
 

Wir ersuchen daher dringend, der ordnungsgemªÇen Entsorgung von Fetten und ¥len mehr Beachtung 

zu schenken. 
 

Kommt nªmlich das gebrauchte Fett direkt oder im Abwasser emulgiert in unsere Kanalisation, k¿hlt das heiÇe, 

fetthaltige Abwasser ab, das Fett fªllt aus und lagert sich in der hauseigenen Installation und in weiterer Folge 

in der ºffentlichen Kanalisation an den Rohrinnenwªnden ab.  

Im Laufe der Zeit wird die Fettablagerung immer mehr und der Kanal wªchst letztendlich zu, sodass ein or-

dentlicher Abwasserabfluss nicht mehr gewªhrleistet ist. Das Abflussrohr oder der Kanal m¿ssen sofort einer 

Reinigung und Sp¿lung unterzogen werden. Diese Arbeiten gehen ¿ber das normale MaÇ einer Kanalwar-

tung hinaus und kosten die Gemeinde viel Geld - Kosten die sie durch hºhere Kanalgeb¿hren, wieder 

von ihren B¿rgern einheben muss. AuÇerdem greifen Fettsªuren Abwasseranlagen an und f¿hren zu dessen 

Korrosion ï Kanalrohre, Schªchte, Pumpwerke usw. sind davon betroffen. 

 

 

¥LI ï Die Sammellºsung f¿r Altspeiseºl 
 

¥LI-K¿berl mit ca. 3 l Nutzinhalt kºnnen zu den ¥ffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum abgeholt werden. In 

diesem Behªlter kºnnen die verbrauchten Fette und ¥le gesammelt werden. Die vollgef¿llten ¥lis kºnnen im 

Altstoffsammelzentrum auch wieder abgegeben und gegen einen leeren, sauberen K¿bel getauscht werden. 

Das gesammelte Fett wird in weiterer Folge an Weiterverarbeiter abgegeben und ist ein wertvoller, wieder ver-

wertbarer Rohstoff f¿r die Produktion von Seifen, Biotreibstoff und anderen Produkten. 
 

 

 

 

Die Lebensdauer von hausinternen Installationsleitungen sowie von Kanal- und Klªranlagen kann durch 

eine gezielte und fachgerechte Entsorgung der Abwªsser deutlich verlªngert, und auch ein kosteng¿ns-

tiger Betrieb sichergestellt werden. 

Klªranlage  - Fett im Abwasser 

 

   

  Was gehºrt hinein? 
 

¶ Gebrauchtes Frittierºl und Bratfett 

¶ ¥le von eingelegten Sardinen 

(Thunfisch, ¥lsardinen, usw.) 

¶ Butter, Margerine, Schmalz 

¶ Verdorbene und abgelaufene Speise-

ºle und ïfette 

 

   

  Was darf nicht dazu? 
 

¶ Mineral-, Motorï und Schmierºle 

¶ Andere Fl¿ssigkeiten und Chemikalien 

¶ Mayonnaisen, Saucen und Dressings 

¶ Speisereste und sonstige Abfªlle 

Kºnnen im ASZ abgeholt und 

auch wieder gegeben werden! 
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Facebook: von mir zu dir 

Seit Juli letzten Jahres f¿hrt der Verein "von mir zu dir" den Laden 

in Mºrtschach 16, wo man gut erhaltene Sachspenden abgeben 

darf und die sich jeder gegen eine Geldspende wieder mitnehmen 

kann.  Mit groÇem Erfolg haben so schon unzªhlige Gegenstªnde 

einen neuen Besitzer gefunden.  

"weitergeben statt wegwerfen"  

Corinna, Ingeborg und Christiane sammeln ehrenamtlich die 

Spendeneinahmen und  konnten heuer einer Mºrtschacher Fami-

lie  f¿r Therapiekosten eine Spende von 1000 Euro ¿berreichen. 

Ebenso spendet der Verein Ăvon mir zu dirñ  300 Euro f¿r den Ers-

te Hilfe Rucksack. Es wurden auch Kleidung, Hygieneartikeln und 

Kuscheltiere f¿r die Ukraine gesammelt  - vielen Dank f¿r die gro-

Çe Hilfsbereitschaft. Zurzeit wird das Sortiment auf Sommersa-

chen und Sportartikel umgeschlichtet. 
 

Auf euren Besuch freut sich das Team " von mir zu dir" 

 

von mir zu dir 

Wildbachbegehung 2022 

Die Gemeinde Mºrtschach ist laut Forstgesetz 1975 Ä 

101 dazu verpflichtet, mindestens einmal jªhrlich die 

Wildbªche im Gemeindegebiet begehen zu lassen und 

das Bachbett sowie den nªheren Uferbereich auf Ver-

ªnderungen oder Beeintrªchtigungen 

(Holzablagerungen, Holzverklausungen, umgest¿rzte 

Bªume, verlandete Durchlªsse etc.) zu kontrollieren.  

 

In Anbetracht immer stªrkerer Niederschlagsereignisse 

mit den dazugehºrigen enormen Abflussmengen, ist 

dies eine wichtige Vorkehrung f¿r den Schutz und die 

Sicherheit unserer Bevºlkerung und ihrer Besitzt¿mer.  

 

In der Gemeinde Mºrtschach wird die Wildbachbege-

hung 2022 von einem Expertenteam der Firma um-

welterkundung.at durchf¿hrt, welche sªmtliche Wildbª-

che auf ¦belstªnde ¿berpr¿fen. Die vorgefundenen 

¦belstªnde werden dokumentiert und den Grundst¿ck-

seigent¿merInnen anschlieÇend schriftlich mitgeteilt. 

Diese sind dazu aufgefordert, Holz oder andere den 

Wasserlauf hemmende Gegenstªnde ehestmºglich zu 

beseitigen. Wir bitten die Wald- und Grundst¿ckseigen-

t¿merInnen im Eigeninteresse bereits vor der Bege-

hung bestehende Ablagerungen zu entfernen und zu-

k¿nftig keine Ablagerungen mehr vorzunehmen.  

 

Im Sinne der Gefahrenprªvention bitten wir, die Firma 

umwelterkundung.at bei der Wildbachbegehung zu un-

terst¿tzen, indem Sie den Zugang zu den Wildbªchen 

gewªhren und vorgefundene ¦belstªnde ehestmºglich 

beseitigen.  
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Besuch der 3. &  4. Schulstufe 

Die Zeit vor Ostern ist bei den Tauernbl¿mchen immer eine aufregende Zeit. F¿r 

heuer haben wir uns gemeinsam mit den Kindern dazu entschlossen, jeder Woche 

der Fastenzeit ein besonderes Thema zu geben.  

 

ĂVon mir zu dirñ ï was bedeutet das? Mit allen Sinnen 

durften die Kinder erfahren, wie schºn es ist von  

jemandem z.B. ein nettes Wort, ein Lªcheln, ein  

Kompliment zu bekommen und das auch weiter-zugeben. 

Aber auch zu erkennen, wenn jemand Hilfe benºtigt,  

traurig ist oder einfach einen Freund braucht.  

 

ĂVon mir zu dirñ ï das kenne ich, das ist der Laden in Mºrtschach. Diese Verbindung 

konnten die Kinder sofort herstellen und es war die Idee geboren, den Laden zu  

besuchen.  

Danke an Ingeborg Zeiner-Linder und der Obfrau Corinna Ahmann, die diesen  

Besuch sofort am nªchsten Tag mºglich gemacht haben.  
 

Schon vor dem Besuch hatten die Kinder den Einfall, 

etwas aus dem Kindergarten im Laden f¿r andere 

Kinder abzugeben. Im Laden angekommen, gaben 

die Kinder diese Sachen ab und sie durften selbst auf 

Entdeckungsreise gehen.  

 
 

Ein Spielzeug hatte es ihnen besonders angetan und 

sie durften es auch ausprobieren.  

Auf kindgerechte Weise haben sie den Kindern den Sinn dieses Ladens erklªrt.  

 

ĂVon mir zu dirñ ï Leute bringen nicht mehr gebrauchte, gut erhaltene und funktionierende Dinge, saubere Klei-

dung, Schuhe und vieles mehr in den Laden. All dies kann dann von jemand anderem gegen eine Geldspende 

abgeholt werden. Diese Spendeneinnahmen kommen Familien und Personen aus Mºrtschach und Umgebung in 

Notsituationen zu gute.  

 

Bei der Verabschiedung war die Freude und die ¦berraschung dann 

riesengroÇ, als es hieÇ: ĂVon mir zu dirñ ï ein Geschenk von uns an 

euch Tauernbl¿mchenkinder.  

 

 

 

 

 

 

 

Bei uns im ĂFreundekindergartenñ ist jeder wichtig und Teil un-

serer Gemeinschaft. Es ist schºn, diese Gemeinschaft, zwi-

schen den beiden gemeinn¿tzigen Vereinen Kindertagesstªtte 

ĂKindergruppe Tauernbl¿mchenñ und Ăvon mir zu dirñ-Laden, 

sp¿rbar zu erleben. 

 

Vielen Dank und einen 

ĂFreundegruÇñ  

von den Tauernbl¿mchen 

Leitung Elisabeth Hecke 

Neues von den Tauernbl¿mchen 



 

 

Gemeindeinformation Mºrtschach  Aus der Gemeinde 11 

Besuch der 3. &  4. Schulstufe 

Am Montag, den 21. Mªrz besuchten 

wir den Herrn B¿rgermeister und seine 

Mitarbeiter am Gemeindeamt.  

 

Kerstin zeigte uns die  

Gefahrenzonen bei den einzelnen  

Bªchen auf einem riesigen Plan.  

 

Ewald erklªrte uns die Einnahmen und 

Ausgaben der Gemeinde.  

 

Mit Chiara durften wir ein buntes Bild 

f¿r die Gemeindezeitung entwerfen.  

 

Unser Herr B¿rgermeister beantworte-

te uns alle 19 Fragen ¿ber die Gemein-

de. Zum Abschluss gab es noch eine 

gesunde Jause.  

 

Vielen Dank f¿r alles! 
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 Aus  dem  
 

 

 

 

 

Ostermarkt im Schmutzerhaus 
 

In der Karwoche von 11. bis 15. April 2022 

Montag, Mittwoch und Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr 

 

 

Es gibt wieder alles f¿r die Osterjause von unseren Bauern (Speck, 

Schinken, W¿rstl, Fischs¿lzchen, Ostereier, Reindling, Kªse etc.) 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Das Team vom Schmutzerhaus 

 

Weitere Informationen findet ihr auf unserer Homepage 

www.handwerkstube.at 

Informationsveranstaltung ĂSelbstf¿rsorgeñ 

Alicias Tanzzauber-Akademie 


